SOMMERLAGER 1986 IN oberlangenegg „trapPer“


Lagerleitung: Jou-Jou, Gipsy, Hamster, Strolch, Flipper, Taste, Scotch


Lagerpräses: Bela


QM: Flipper


Küchennmanschaft: Roland Gamper, Ruth Sager, Franziska Portmann


Dienstrover: Chugle, Blitz, Knorrli, Atom


Stamm Gagliatscha�Adler	Pepino, Vulkan, Bagheera, Gispel, Perle, Rio, Quick, Fink�Gems	Ass, Würfel, Wiff, Raudi, Bazooka, Chäfer, Top, Diogenes


Stamm Canova�Wiesel	Kristall, Dachs, Garacho, Quitus, Bilbo, Ciri�Fuchs	Domino, Pipo, Milan, Mistral, Koala, Sprit, Lurch, Kobold�Büffel	Tornado, Mikado, Smiley, Wolke, Lazy, Luchs, Pfiff, Iltis, Tango


Stamm Realta�Panther	Flupp, Panda, Ozelot, Polo, Tranquillo, Chole, Quirl, 	Souis�Leu	Grizzly, Boa, Mars, Murry, Ludo, Visko, Schligg, Spike�Tiger	Fuchs, Bambi, Tarass, Purzel, Kiwi, Specht�Jaguar	Zwirbel, Ri-Ri, Skippy, Lemo, Ara, Cilo�Cheeta	Murmel, Mugge, Kaimann, Pirania, Taira


Programm


�
Samstag 6. Juli 1986


Besammlung beim Gaiserbahnhof, Abfahrt mit Zug nach Luzern, kurzer Aufenthalt in Luzern, Fahrt nach Sarnen, Marsch zum Flüeli, 1. Übernachtung im Zelt





Sonntag 7. Juli 1986


5.30 Uhr Tagwache, Marsch ins Ranft, Gottesdienst mit Bela, ganzer Tag Wanderung im strömenden Regen, Übernachtung in einer Turnhalle in Lungern





Montag 8. Juli 1986


kurze Wanderung auf den Brünig, Fahrt mit Zug über Interlaken nach Thun, mit Postauto nach Schwarzenegg, leichter Marsch zum Lagerplatz, Aufbau der Zelte





Dienstag 9. Juli 1986


Lagerbau





Mittwoch 10. Juli 1986


Lagerbau





Donnerstag 11. Juli 1986


Lagerbau





Freitag 12. Juli 1986


Fahrt nach Thun, Besuch des Strandbades ausserhalb von Thun


�Samstag 13. Juli 1986


Olympiade: 2000m, Schnellauf, Klimmzüge, Weitsprung, Blachenvolleyball, ect.





Sonntag 14. Juli 1986


Besuchstag, Wiedersehen mit den Eltern, Gottesdienst im Sarasani, Aufbruch zur Gruppentour





Montag 15. Juli 1986


Gruppentour, mit Übernachtung an einem beliebigen Ort





Dienstag 16. Juli 1986


Gruppentour, am Nachmittag Rückreise ins Lager, in der Nacht die Taufe unserer Lagerjüngsten





Mittwoch 17. Juli 1986


Aufräumen und Helfen im Wald der Gemeinde Farni, am Abend das Geländespiel bis 2-3 Uhr





Donnerstag 18. Juli 1986


Ausschlafen, am Nachmittag Spezprüfungen





Freitag 19. Juli 1986


Zelte, Lagerbau, WC, Küche, Sarasani usw. abbrechen; es regnet den ganzen Tag





Samstag 20. Juli 1986


Heimreise nach St.Gallen/Wittenbach


�
Gruppentour nach Spiez


Um 16.15 Uhr fuhren wir mit einigen Eltern, Herr Spirig und Lüthis, bis nach Steffisburg. Von dort aus torkelten wir nach Thun. Da entführten wir langerhand einen Schweizer TGV und flitzten kurz nach Spiez. Mit unseren Funkgeräten suchten wir eine Schlafgelegenheit. Nach einer Stunde fanden wir eine Villa-Heu. Die Stars (wir) watschelten an den See. Mit Schach und faulenzen verbrachten wir den späten Nachmittag bis in den Abend. Danach liefen wir zu unserer Schlafstätte.


Montag


Um 11.20 Uhr fingen wir an zu ringen. Nach unserem Morgenturnen wuschen wir unsere Köpfe mit dem Spachtel. Nachdem wir die Migros überfallen hatten, zottelten wir zum Golf von Spiez. Nachdem wir unseren Brunch verschlungen hatten, spielten wir Minigolf: Boa und Ludo gewannen natürlich. (Wobei noch zu erwähnen ist, dass die Bälle natürlich künstlich waren. Am frühen Nachmittag badeten wir in der Badi Spiez. Am Abend gingen wir aus der Badeanstalt und direkt per Taxi-Turnschuhe in unsere Villa. Gute Nacht.


Dienstag


Um 10 Uhr standen wir auf und trotteten zum Bahnhof. In Spiez stiegen wir in einen fremden Zug und brausten nach Thun. Mit dem Bus fuhren wir nach zwei Stunden Wartezeit nach Schwarzenegg und liefen durch den Wald bis zum Lagerplatz.�	The End


© by Grizzly and Ludo





Feuerspez


Am ersten Tag sagten wir ihnen, was man an der Endprüfung können muss (z.B. die verschiedenen Feuerarten, erkennen von gut brennbarem Holz, ein Feuer gut auslöschen und Erste Hilfe bei Verbrennungen). Die beiden, die den Spez machten, mussten nachher ein Feuer machen. Nik und ich sagten ihnen dann was richtig, falsch oder zu verbessern wäre.


Am zweiten Tag nahmen wir drei verschiedene Feuerarten durch; das Wachtfeuer, das Grundfeuer und das Sternfeuer. Die Erste Hilfe bei Verbrennungen war das erste Thema am nächsten Tag. Nachher mussten Visko und Specht eine kleine Kochstelle errichten. Zunder und Anzündmaterial besprachen wir dann noch.


Am vierten Tag nahmen wir drei andere Feuerarten durch, es war das Jägerfeuer, Grundfeuer und Balkenfeuer.


Am letzten Tag repetierten wir noch einmal alles und unterhielten uns über die Waldbrandbekämpfung.


Donnerstags war die Prüfung. Der erste Teil bestand aus einer Theorieprüfung, der zweite Teil darin, ein Feuer zu machen.�	Boa und Grizzly


Fähnli


Olympiade	Gruppe Adler


Ordnung und Disziplin	Gruppe Jaguar


Lagerbau	Gruppe Fuchs


Kreativ	Gruppe Leu


Gesamt	Gruppe Gems


